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Kongressbericht  

Zeitenwende: Die Zukunft der Neurochirurgie entsteht an der Schnittstelle 
von Hightech und Menschlichkeit 

Aachen, Juni 2026. Die 77. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 

Neurochirurgie (DGNC) in Aachen war mit rund 1.700 Teilnehmenden aus 19 Ländern 

ein bedeutendes internationales Forum für den Austausch über aktuelle 

Entwicklungen und Herausforderungen. Unter dem Leitmotiv „Personalisierte 

Neurochirurgie – digital, kompetent, vernetzt“ diskutierten vom 7. bis 10. Juni 2026 

führende Expertinnen und Experten das Zusammenspiel von digitaler Innovation, 

medizinischer Kompetenz und Erfahrung. Fazit: Die Zukunft der Neurochirurgie 

entsteht an der Schnittstelle von Hightech und Menschlichkeit. 

Angesichts immer komplexerer neurochirurgischer Verfahren setzte 

Kongresspräsident Prof. Dr. med. Hans Clusmann, Aachen, bewusst Akzente an den 

Schnittstellen von Technik, Wissenschaft und Versorgung. Neue Entwicklungen wie 

intraoperative Bildgebung, computerbasierte Planungs- und Analysesysteme, 

robotische Assistenz und KI-gestützte Anwendungen prägen zunehmend den 

klinischen Alltag. „Die Zukunft liegt in der intelligenten Verbindung aus persönlicher 

Erfahrung, digitaler Unterstützung und interprofessioneller Zusammenarbeit“, 

betonte Clusmann. Entsprechend wurden aktuelle Themen auf hohem 

wissenschaftlichem Niveau umfassend diskutiert. 

Mit den Tagungsschwerpunkten Integration von personalisierter Medizin mit 

evidenzbasierten Standardverfahren, Einsatz von Künstlicher Intelligenz und 

Fortschritten in der roboterassistierten Chirurgie stellte Prof. Clusmann 

zukunftsweisende Technologien in den Fokus: „In aktuell bewegten Zeiten spannen wir 

den Bogen zu möglichen Krisenszenarien und resultierenden Anforderungen mit dem 

Ausblick auf innovative Ansätze zur Unterstützung“.  

Die Plenarsitzung „Zeitenwende“ beleuchtete zum Auftakt die aktuellen 

Herausforderungen mit einem besonderen Augenmerk auf der ärztlichen 

Verantwortung. Eindrucksvoll war der Vortrag „Vertrauen“ von Prof. Dr. med. Ralf-

Ingo Ernestus, Würzburg, der persönliche Erfahrungen aus vier Jahrzehnten 

Neurochirurgie reflektierte. 

Hochaktuelles und brisantes Thema war die Rolle der Neurochirurgie vor dem 

Hintergrund moderner Konflikte. „Wir sind in einer hybriden Kriegsführung. Wir 

müssen uns dem stellen“, betonte Robert Schwab, Kommandeur und Ärztlicher 

Direktor des Bundeswehrzentralkrankenhauses Koblenz. Die Vorstellung von 

Konzepten der sanitärdienstlichen Versorgung und das Szenario, was zivile 

Maximalversorger bei der Bündnis- und Landesverteidigung erwartet, wurde durch 

den Vortrag von Prof. Dr. med. Sascha Flohé, Solingen, zur Rolle der Trauma-

Netzwerke in der Gesundheitsversorgung in Krisenzeiten ergänzt. Der Generalsekretär 
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der DGU und Stellvertretende Generalsekretär der DGOU veranschaulichte die 

flächendeckende Versorgung mit 48 zertifizierten bundesweiten Trauma-Netzwerken, 

denen bei der zu erwartenden „täglichen Krisensituation“ mit rund 1000 Verletzten – 

so die Berechnungen der Bundeswehr – eine Schlüsselrolle zukomme.   

Dr. med. Chris Schulz, Ulm, beleuchtete das Schädel-Hirn-Trauma unter militär-

neurochirurgischen Aspekten. Der Leitende Oberarzt am Bundeswehr-Krankenhaus 

Ulm entwarf ernüchternde Aspekte für die Neurochirurgie im Kriegsfall, in dem für die 

Versorgung der Verletzten einfache, schnelle, technisch unkomplizierte Therapien 

favorisiert würden. Zudem könnte von den zu erwartenden Patienten mit Blast-

Polytraumen angesichts fehlender Transport- und OP-Kapazitäten und aufgrund des 

chirurgischen Triage-Systems nur ein Bruchteil behandelt werden.  

Dieser Ausblick wirkte besonders eindringlich im Kontrast zum historischen 

Eröffnungsvortrag von Ulrike Eisenberg, Berlin, die mit Einblicken in das Leben von 

Wilhelm Tönnis, die Entwicklung der Neurochirurgie im Zweiten Weltkrieg 

nachzeichnete.  

Auch Chancen und Risiken der rasant weitergehenden technologischen Entwicklung 

wurden kritisch beleuchtet. Prof. Dr. med. Steffen Rosahl, Erfurt, formulierte 

pointiert: „Wir Neurochirurgen in der frühen Internet-Ära sind die Steinzeit-Ärzte von 

morgen“. Prof. Dr. med. Daniel Truhn, Aachen, gab in seinem Überblick zum Einsatz 

von KI und Large Language Models (LLMs) wie ChatGPT in der Neurochirurgie zu 

bedenken, dass weiterhin ethische, rechtliche und datenschutzbezogene Fragen offen 

sind. Schließlich wurden angesichts der bundesweiten Gesundheitsreform im Beitrag 

von Prof. Dr. med. Thomas Kapapa, Ulm, auch Strategien zum neurochirurgischen 

Versorgungswandel vorgestellt.  

Prof. Clusmanns Resümee zur „Zeitenwende“ – „keine leichte Kost, packen wir’s an“ – 

spiegelte sich an allen vier Kongresstagen in lebhaften Diskussionen wider. 

Das Programm umfasste sechs Plenarsitzungen, sechs Special Sessions, 37 Rapid 

Communication Sessions, 45 Abstract Sessions, Workshops und freie Vorträge. 

Besonders hervorzuheben sind die gut besuchten Joint Meetings mit 

Fachgesellschaften aus Belgien, den Niederlanden und Luxemburg, die den 

internationalen Austausch in der Euregio weiter stärken. 

Sehr gut angenommen wurde der erste Interprofessionelle Tag in der Neurochirurgie. 

Hier trafen sich Pflegekräfte, Physician Assistants und Physiotherapeuten zum ersten 

gemeinsamen Austausch mit der Neurochirurgie. Die Themen wurden anschließend in 

separaten Workshops vertieft, das Feedback zu diesem neuen Format war überaus 

positiv und kann als Blaupause für zukünftige Treffen dienen. 

Ebenfalls erstmalig dabei und an der Programmgestaltung beteiligt war das Junge 

Forum der DGNC. Im Forum bündeln die jüngeren Assistent*innen und 

Oberärzt*innen ihre Kräfte und tauschen sich zu Innovationen aus. Die Session „Neue 
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Arbeitswelten“ mit anschließender Präsentation und Diskussion zwischen „Juniors“ 

und „Seniors“ war ein bemerkenswerter Höhepunkt. 

Ein weiteres Kongress-Highlight war eine Sitzung zur hochkomplexen Diagnose des 

Irreversiblen Hirnfunktionsausfalls mit der Diskussion, was es bedeutet, wenn das 

Gehirn unwiderruflich aufhört zu funktionieren. Es wurde ein speziell entwickeltes, KI-

unterstütztes Training mit  virtueller Realität vorgestellt, das in der Ausbildung genutzt 

werden kann, um die Diagnose IHA transparenter, verständlicher und sicherer zu 

vermitteln. 

Die renommierte Wilhelm-Tönnis-Medaille wurde an Prof. Dr. med. Andreas 

Unterberg, Heidelberg, verliehen, in Anerkennung seiner besonderen Leistungen und 

seines Engagements in Klinik und Forschung mit über 8.000 Operationen an Gehirn, 

Rückenmark und Wirbelsäule. Die Laudatio hielt Prof. Dr. med. Oliver Sakowitz, 

Präsident-elect der DIVI, gekrönt von einem bewegenden filmischen Zusammenschnitt 

vieler Gratulanten.  

Ausblick: 78. Jahrestagung DGNC 2027 in Erfurt 

Der Diskurs über die neuesten Entwicklungen und Innovationen in der Neurochirurgie 

wird auf der 78. Jahrestagung der DGNC vom 6. Juni bis 9. Juni 2027 in Erfurt unter der 

wissenschaftlichen Leitung von Prof. Dr. med. Rüdiger Gerlach und Prof. Dr. med. 

Steffen Rosahl, Chefärzte der Klinik für Neurochirurgie Helios Klinikum Erfurt, 

fortgesetzt. 

Alle Informationen sowie die aktuellen Pressemitteilungen zum Kongress unter: 

dgnc-kongress.de/allgemeine-informationen/presse  
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